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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Mittwoch, den 8. Marz 1826. 


int gl. Preuß, Prov.⸗Jatelligenz- Comptoir, in der Broddänkengaſſe No. 697 
rr En EAN EU EI En 


Be k an nt m a ch un gen. 
Den Verkauf einer Guantitaͤt Kalkſteine in Neufahrwaſſer betreffend. 
An Hafen zu Neufahrwaſſer ſtehen circa 20 Achtel roher Kalkſteine, die an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden 
ſollen. Es iſt hiezu ein Termin auf den 23. März c. um 10 Uhr in der Behau⸗ 
fung des Hafen-Bau-Inſpektors Herrn Deblfchläger angeſetzt, wo Kaufliebhaber 
ſich einfinden, ihre Gebotte abgeben und des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn koͤnnen. 
Danzig, den 23. Febr. 1826. 
. Boͤnigl. preuß. Regierung II. Abtheilung. 


f Dos nachſtehende Publikandum d. d. 26. April 1924, welches durch die Ins 
telligenzblaͤtter No. 36. 37. und 39. gedachten Jahres zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht worden, und folgendermaaſſen lautet: 

Zur beſſern Erhaltung der freien Fahrt und des Verkehrs im Hafen zu 
Neufahrwaſſer, ſo wie zur Vorbeugung von Ungluͤcksfaͤllen, durch welche leicht 
Eigenthum, Geſundheit und Leben in Gefahr gerathen kann, iſt es für nothwen⸗ 
dig erachtet, folgendes als unerlaͤßlich feſtzuſetzen: a 
1) In Gallern und andern breiten Stromfahrzeugen konnen Diehlen und an⸗ 

dere Holzwaaren vor der Hand nach Neufahrwaſſer gebracht werden, ins 

deſſen darf jedesmal nur ein dergleichen Fahrzeug an das zum Laden be⸗ 

ſtimmte Schiff anlegen und durch die Schleuſe gelaſſen werden. a 

2) Sobald ein ſolches Fahrzeug geloͤſcht bat, muß es den Platz im Hafenkar 

ee une wu. e e e te wird es Auf 
erladers auf Anordnung der Koͤnigl. Lootſen⸗Commandeur 

nach der Weichſel gebracht. ; BETEN 


4.8 5 A Be 

Dieſe Maßregeln find um fo nethwendiger als die Bewegungen der 
Schiffe auf rund gebaute auswelchungsfaͤhige Fahrzeuge berechnet find, 
die viereckigten und flach gebauten Galler aber einem Schiffe, welches aus 


See kommt, oder unter Einfluß des Windes verhohlet, nur mit großen 


Schwierigkeiten aus weichen können, fo daß wegen einer eiwanigen Befchäs 


digung, die ein ſolcher Galler durch ein Schiff in dem beregten Kanale 


erleiden durfte, weder der Schiffer noch der Lootſe aufkemmen kann, mit⸗ 
bin für die beſtaͤndige Erhaltung einer ununterbrochenen freien Fahrt g: + 
ſorgt werden muß. f i - 


3) Der Transport kleiner Parthien Holzwaaren, Lebensmittel und anderer 


4 


ws 


Waaren in Heinen Prabmen, Kaͤhnen und Boten nach dem Hafenkanal 
wird geſtattet, jedoch dürfen ſich dieſe Fahrzeuge, wenn fie nicht einem 


dort liegenden Schiffe angehören, nach erfolgter Loͤſchung nicht zwecklos 


aufhalten, werden vielmehr, wie in Anſehung der Galler u. f. w. bei No. 
2. verfuͤgt iſt, behandelt. a 45 b 

Gallern, Jadwiggen oder anderen für die Rhede oder die offene See nicht 
gebauten und haltbaren Fahrzeugen wird unter allen Umſtaͤnden der Aus⸗ 
gang aus dem Hafen alſo auch aus dem Nordergatt nicht geſtattet, wie 
ſolches nach der Analogie der Vorſchriften des Allg. Landrechts Thl. II. 
Tit. VIII. ö. 1392. beſtimmt iſt und diejenigen, die vermöge ihrer Baur 


8 art, was die Koͤnigl. Lootſen⸗Commandeurs zu beurrbeiten haben, ſich das 


zu eignen, koͤnnen nur dann auf die Rhede gelaffen werden, wenn ſie mit 
den noͤthigen Geraͤthſchaften gehörig verſehen find, da Fälle eingetreten, 
welche die Lebensgefaͤhrlichkeit eines fo gewagten Verfahrens erwieſen haben; 


wird hiedurch zur genauern Beachtung in Erinnerung gebracht und dabei nech 
folgendes als unabänderliche Norm bingugefüge: 


a, keinem Ablader iſt es verſtattet be 


b 


* 


einer Strafe von 20 Rthl. eine größe, 
re Quantität Holzwaaren für ein Schiff nach dem Hafenkanal in Neufahr⸗ 


waſſer zu ſchicken, als ohngefaͤhr in einem Tage eingeladen werden kann, 


unbenommen bleibt es zwar zur Erſparung der Koſten eine größere Par⸗ 
thie Balken mit einem male von der Stadt abzuſenden, es müſſen ſolche 
aber, wie ehemals gebräuchlich geweſen, neben dem Dorfe Muͤnde in der 
Weichſel placirt, unter Aufſicht und Wache geſetzt werden und find davon 
taͤglich nur ſo viele nach dem Hafenkanale in Neufahrwaſſer zu bringen, 
als in einem Tage, wie oben geſagt iſt, einzuladen möglich; i 
diejenigen Balken, die ein Schiff zuruck gelaſſen hat und die ſpaͤteſtens 
nach drei Tagen keine Beſtimmung an ein anderes ladendes Schiff erbal⸗ 
ten, muͤſſen durchaus aus dem Hafenkanal in die Weichſel geſchafft wer⸗ 
den. Wer dies unterlaͤßt hat zu gewaͤrtigen, daß dergleichen 3 
ſenes Holz auf Anordnung der Koͤnigl. Lootſen⸗Commandeurs nach der 
Weichſel geſchafft, bis zur Abnahme unter Aufſicht geſtellt und gehoͤrig 


zuſammengenagelt wird, und zwar alles dies auf Koſten der fäumigen Eis 


genthuͤmer, wobei es aber ſich von ſelbſt verſteht, daß wenn durch außer⸗ 
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ordentliche Umſtaͤnde, 1 B. durch ſchnelle ſtarke Stroͤmungen und dergl. 
von dieſem Holze etwas verloren geben ſollte, der durch eigne Schuld her, 
5 beigefuͤhrte Verluſt den Eigenthümer nur allein treffen kann, auch müſſen 
e, diejenigen Schiffe, welche ihren Ballaſt an der Weichſel geloͤſcht hoben und 
deren einzunehmendes Holz nicht in Fahrwaſſer ſondern in der Weichſel 
liegt, ſolches bis zu der Tiefe, womit fie bequem durch die Schleuſe pafı 

ſiren koͤnnen, durchaus in der Weichſel laden, a ; 

d, und da auch Fälle ſich ereignet haben, daß aus Mathwillen Taue abgelös 
ſet und zerſchnitten worden, mit welchen die Balken befeſtiget find, bie⸗ 
durch aber der größte Nachtheil und Schaden herbeigefuͤhrt werden kann, 
ſo wird ſolches alles Ernſtes unter ſagt und der Thaͤter, welchen zu ermit⸗ 
teln die Eigenthuͤmer und Schiffs kapitaine ſich vorzüglich angelegen ſeyn 
laſſen muͤſſen, unter Vorbehalt des zu erfordernden Schaden-Erſatzes nach 

Bewandniß der Umſtaͤnde mit 8 bis 14 Tage Gefaͤngnißſtrafe belegt wer 
den. Danzig, den 13. Februar 1826. f 6 
Voͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. f : 
as dem Gutsbeſitzer Johann Paleske zugehörige Erbpachts-Vorwerk Ma⸗ 
tern, welches nach der erfolgten Vermeſſung 1289 Morgen 86 ◻R. Mag⸗ 

deburg. enthält, ſoll nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebauden 
auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, nachdem es 
ohne Berechnung des eingetragenen Canons und des Jagdgeldes zuſammen von 
208 Rthl. 10 Sgr. Pr. Cour. auf 4570 Rthl. 2 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu die Licitations⸗ 

Termine auf den 28. December 1825, ER 

5 den 2. März und r 8 
den 4. Mai 1826, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Seeretair Lemon auf dem 
Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verfautbären, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Terz 
mine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Danzig, den 23. September 1825. : 
i E önigl. Preuß. Land / und Sendtgericht. 
Des den Johann Benjamin Sartungſchen Eheleuten gehdrige in der Dorf: 
- ſchaft Loͤblau No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Bauerhofe mit 21 Hufen eigenen Landes und den noͤthigen Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden beſtehet, fol auf den Antrag einer Realgläubigerin, nachdem es 
Fe Die Summe von 576 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
utliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations-Termine 


auf den 3. Maͤrz, ; 
den 6. April und 
Er 4 
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a den 11. Mai 1826, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. \ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 


— 


von 500 Rthl. nicht gekuͤndiget iſt, der Ueberreſt der Kaufgelder aber baar abge⸗ 


zahlt werden muß. . 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 5 

Danzig, den 9. Januar 1826. i 5 i 

Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. N 
Der Oekonom Immanuel Conſtantin Fahr zu Ohraiſch⸗Niederfeld und 
deſſen jetzige Ehefrau Eliſabeth geb. Lehnbardt verwittwet geweſene 
Froͤhlich haben durch einen am 9. Febr. d. J. vor uns verlautbarten Vertrag 
die hieſigen Orts ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter ſowohl in Anfehung des 
von ihnen in die Ehe gebrachten als auch während derſelben einen von ihnen 
etwa zufallenden Vermögens, nicht aber des Erwerbes, unter ſich ausgeſchloſſen, 
welches hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. Februar 1826. ; 
Boͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtg richt · f 
as zur Waagekapitain Daniel Samuel Sarmsoſchen Coneursmaſſe gehoͤrige, 
in der Dorfſchaft Scharfenort No. 1. des Hypothekenbuches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem herrſchaftlichen Wohngebaͤude, Garten und 2 Morgen 
Wieſenland beſteht, ſoll auf den Antrag des Concurs-Curators, nachdem es auf 
die Summe von 6958 Rthl. 61 gr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
2 den 5. Mai = 
den 3. Juli 8 
d den 5. September d. J. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Anctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. - 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adyudiction zu erwarten. . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar zur Concursmaſſe ge⸗ 
zahlt werden muͤſſen. : ; 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. 

Danzig, den 16. Februar 1826, \ 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Aaron Wolff 
Löwenſtein und deſſen verlobte Braut die Jungfer Zelene Michaelſon 
durch einen am 20ſten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts 
ſtatutariſche Statt findende Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Anſehung ihres jetzi⸗ 
gen als zukuͤnftigen Vermögens, nicht aber des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 24. Februar 1826. N 5 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. d = 

Der ehemalige franzoͤſiſche Lazareth⸗Wundarzt Louis Didier Vincent hieſelbſt 
iſt durch das von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen beſtaͤ⸗ 
tigte Erkenntniß des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts wegen unbe⸗ 
fugter Kuren zu einer Geldbuße von 50 Rthl. oder einer ſechs wöchentlichen Ge; 
faͤngnißſtrafe nach feiner Wahl verurtheilt worden, welches hier durch zur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht wird. 


Danzig, den 17. Februar 1826. N 
Abnigl. Preuſſiſches Kand⸗ und Stadtgericht. 
Das dem Mitnachbarn Johann Friedrich Janzen zugehörige in der Dorf⸗ 
ſchaft Rambelſch No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welz 
ches in einem Wohnhauſe von Schurzwerk, einem Viehſtalle und zwei Scheunen 
von Bindwerk, und drei culmiſchen Hufen Ackerland beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 1880 Rthl. 22 Sge. 6 Pf. 
Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations-Termine auf 
den 2. Februar, 
= den 3. März und 
den 6. April 1826, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber— 


gabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke fünf Capita⸗ 
lien von reſp. 250 Rthl. 275 Nthl. 500 Kthl. 500 Rthl. und 809 Rthl. 73 Gr. 
Pr. Cour. eingetragen ſtehen, wovon die drei zuerſt bemerkten Capitalien mit übers . 
haupt 1025 Rthl. gekündigt find und bezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. December 1825. ö : 
Das Gericht der Zospitäler zum Seil. Geift und St. Eliſabeth. ; 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent follen folgende zur Ma— 
ria Saackſchen Liquidationsmaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcke namlich: 
1) das Grundſtuͤck sub Litt. D. III. b. 9. zu Zeyersniedercampen, deſſen Werth 
von den zugezogenen Sachverſtaͤndigen auf 75 Rthl. feſtgeſetzt iſt, 
2) das Grundſtück sub Lit. C. I. 25. zu Terranowa, welches gemaͤß Tape auf 
121 Rthl. 10 Sgr. abgeſchäͤtzt iſt, a 
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welche im Wege des abgekuͤrzten Concurs⸗Verfahrens zur Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den find, öffentlich verfauft werden. Fon + = 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf a 
den 17. April 1826, um 11 Uhr Vormittags, 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicirt wer; 
den. Zugleich werden die unbekannten Creditoren 
1) die Nachlaßmaſſe des Eigenkathners Johann Haack, f 
2) 5 rag der Wittwe Anna Maria Haack, fruͤher verehel. geweſene Doͤrck⸗ 
en geb. Ziemeng n Er 
3) die Verlaſſenſchaft des Samuel Doͤrckſen, eines Sohnes der Wittwe Haack u. 
4) die Geſchwiſter Andreas, Maria Eliſabeth, Anna Dorothea und Johann Gott⸗ 
lieb Baumgart, 8 a 
wegen der für fie auf dem Grundſtuͤck sub Litt. D. III. b. 9. zu Zeyersnieder⸗ 
campen mit überhaupt 15 Rthl. 75 Gr. eingetragenen Erbgelder hiedurch unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termine der auch zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen an die Coneursmaſſe beſtimmt iſt, nicht vur dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt, und gegen fie auf Praͤcluſion ihres Anſpruches an 
die Maſſe erkangt, von deren auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen et⸗ 
waniger Unzulaͤnglichkeit der Kaufgelder leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Pro: 
duction der Schuld-⸗Inſtrumente verfügt werden wird. 3 
Elbing, den 20. Januar 1826. x Se 
; Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Maurer: 
geſellen Zohmann gehörige sub Pitt. X. III. unter der Servis⸗ No. 2. 
auf dem innern Muͤhlendamm belegene auf 308 Rthl. 24 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. een 
Der Licitations:Termin, hiezu iſt auf f 
den 3. Mai c. um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 3 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 


Elbing, den 23. Januar 1826. 
: > Bönigl. Preuß, Stadtgericht. : 
Gees dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Baͤckermeiſters Peter Mehrmaun gehoͤrig geweſene, von 


dem Fleiſchermeiſter Lehmann zuletzt im Wege der Reſubhaſtation von dem Bäcker⸗ 
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meiſter Friedrich Meyer erſtandene sub Litt. A. IT. No. 168. hieſelbſt in der 
Neuſtaͤdtſchen Herrenſtraße belegene, auf 849 Rthl. 9 Sgr. 6 pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtück, abermals im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verſteigert werden. er 
; Dee Licitations⸗Termin hiezu iſt auf. x a 
den 10. Juni d. J. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 2 Ä RE : 23 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicir 


en. 
Elbing, den 3. Februar 1826. er 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 0 

I den Grund des über das zu Kerbswalde sub Litt C. XXI. No. 51. be⸗ 
legenen Grundſtuͤcks zwiſchen der Wittwe Anna Eliſabeth Jacobſon geb. 
Grunau den Thomas Grunauſchen Eheleuten und dem Thomas Bernhardt als 
Verkaͤufer, und der Kaufmanns: und Rhederfrau Caroline Wilhelmine Eleonora 
Krautwadel geb. Baehnke als Kaͤuferin unterm 19ten und 23ſten Januar 1794. 
geſchloſſenen notariellen Kaufkontrakts und des Verlautbarungsatteſtes vom 28. No⸗ 
vember 1794. find ex decreto vom 28. November 1794. 6000 Nhl. ruͤckſtaͤndige 
Kaufgelder zu Gunſten der Verkaͤufer zur Sun ins Hypothekenbuch des ge: 
dachten verkauften, und reſp. verpfändeten Grundſtuͤcks notirt, und iſt darüber ein 
Interimsdokument von unterzeichnetem Stadtgericht ausgefertigt worden, beſtehend 
aus dem Duplikat des qu. Kaufkontrakts, dem Verlautbarungs⸗Atteſte und dem 
Atteſte über die erfolgte Notirung der Kaufgelder zur Eintragung ins Hypotheken⸗ 
buch, letzteres vom 28. November 1794. Bei Regulirung des Hypothekenweſens 8 

des qu. Grundſtuͤcks find die qu. Kaufgelder auch ins Hypothekenbuch ex decreto 

vom 17. Februar 1809. eingetragen worden, ohne daß jedoch daruͤber weiter ein 

Dokument ausgefertigt iſt. . f 
Ueber das qu. Kapital iſt bereits loͤſchungsfaͤhig quittirt, es iſt aber das oben 
2 den Gläubigern ausgehändigte Interimsdokument angeblich verloren ge: 

ngen. 7 i ; 

Damit nun mit Loͤſchung der qu. Poſt im Hypothekenbuche vorgeſchritten 
werden koͤnne, werden auf den Antrag der jetzigen Beſitzerin des benannten Grund⸗ 
ſtuͤcks der Wittwe Wulff alle diejenigen welche an die zu loͤſchende Poſt und an 
das darüber ausgeſtellte Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 

ſonſtige Briefinhaber Anſpruche zu machen haben vermeinen, hierdurch aufgefordert 
ſich entweder perfönfich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte in dem auf 
den 31. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 


< 


werd 


— 


. 


en 
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vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Xlebs angeſetzten Termin zu melden und 


klaͤrt werden wird. 2 8 
Elbing, den 10. Februar 1826. g 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


f Su bbaſtat ions patent. 

Die dem Einſaaſſen Martin Depke zugehörigen in der Dorfſchaft Stadtfelde 
ub No. 26. und 19. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, welche 
in 15 Morgen Land nebſt den dazu noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden u. 
einem Wohnhauſe beſtehen, ſollen auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
fie auf die Summe von reſp. 129 Mehl. und 65. Nthl. 3 Sgr. 9 Pf. gerichtlich 
abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaftation verkauft werden und es ſteht hie⸗ 
zu der peremtoriſche Lieitations-Termin auf 
den 9. Mai k. J. 

vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 


ihre Anſpruͤche anzufuͤhren, widrigenfalls das gedachte Document fuͤr amortiſirt er⸗ 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſer Grundſtücke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 21. December 1825. 8 x 

Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Das dem Einſaaſſen Samuel Spudig zugehoͤrige in der Dorfſchaft Auguſt⸗ 
walde sub No. 36. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 
11 Morgen Land mit den dazu gehörigen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
738 RKthl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤgt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der peremtoriſche Lieitations⸗Termin 
auf den 4. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 8 

Es werden daher beſitz- und zahlungsſaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. n . 

Zu dem anberaumten Bietungs⸗Termine werden die ihrem Namen und Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Erben des Canonicus Sollmann, für welchen sub Rubrica 
III. loco 1, auf dem vorbezeichneten Grundſtuͤcke 233 Rthl. 30 Gr. eingetragen 
ſtehen hiedurch mit der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben das 
Grundftück dem Meiftbietenden zugeſchlagen, und nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausge⸗ 


(Hier folgt die erſte Bıllage) 


U 


\ 


— ET 


= ME 


Erſte Beilage zu No. 19. des Intelligenz⸗Blatts. 


henden Forderungen und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 5 
Marienburg, den 28. December 1825. 2 N 
0 Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 4 a 
Dos dem Schuhmachermeiſter Salomon Meſſerſchmidt zugehörige in der 
Langgaſſe hieſelbſt sub Ro. 904. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Wohnhauſe und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers, nachdem es auff die Summe von 251 Rthl. 21. Sgr. 3 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet 
hiezu der peremtoriſche Licitations-Termin auf 85 i d 

na den 26. Mai o. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlyngsſaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in 
ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. = 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 3. Februar 1826. 3 

5 Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 

; Au den Antrag der Eiſenfabrikant Anton Jacob Sildebrandtſchen Erben und 

eines Realgläubigers iſt der im Dorfe Rahmel Neuſtaͤdter Landraths⸗Krei⸗ 
ſes unter der Hypotheken⸗No. 26. welcher incluſive der Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und 
Fabrikengebaͤude, ſo wie des dazu gehoͤrigen Ackers, Wieſen und Gaͤrten, auch einer 
dazu gehörigen Schneidemuͤhle, zuſammen auf 5368 Rthl. 5 Pf. Preuß. Cour. ae 
wuͤrdiget ift und wovon das Hammer⸗Grundſtuͤck nebſt 15 Morgen 125 —Ruthen 
Magdeb. emphytevtiſche Rechte hat, 20 Morgen 45 [R. Magdeb. Ländereien aber 
erbpaͤchtlich verliehen find, sub hasta geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

SE den 23. November 1825, : |’ 
den I. Februar und 

den 5. April 1826, RE 
und zwar die erſten zwei Termine hieſelbſt, und der Zte Termin, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle im Intendantur⸗Amte Zoppot, jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche dies Grundſtuͤck zu kaufen geſon—⸗ 
hre beſitzfaͤhig und annehmlich zu bezahlen im Stande find, hiedurch eingeladen, 
Ko Gebotte in den gedachten Terminen, beſonders aber im 3ten peremtoriſchen 
: mine, entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte abzuge⸗ 
en, und har der Meiftbietende, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nöthig 
machen, den fofortigen Zuschlag zu gewärtigen. | 1 

Die Verkaufs⸗Bedingungen, zu dem hauptſaͤchlich gehoͤrt, daß das Kaufgeld 


} 
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baar ausgezahlt werden muß, werden im Termine bekannt gemacht, u m 
kaun al in der Landgerichts⸗Regiſtratur bier eingefeben ent ag die Taxe 

Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Real⸗Praͤtendenten hiemit eingela⸗ 
den, ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck entweder in Perſon oder durch legale Be⸗ 
rollmaͤchtigte in den angeſetzten und ſpaͤteſtens im Zten Termine den 5. April 1826 


anzumelden, zu juftificieen und durchzufuͤhren, widrigenfalls fie damit prächudirt und 


ihnen gegen das Grundſtuͤck und den neuen Beſitzer deſſelben ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. 3 
Neuſtadt, den 7. September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land Gericht Bruck. 


kao nun tm ach an ge 


B e n. ö 
uf den Grund der Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 


Monat find die für den Zeitraum vom sten dieſes bis zum sten k. Mon. 


1825 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Metzgefaͤlle folgen 


dermaſſen beſtimmt worden: R 
A. Vom Weisen 5 
1) zu Mehl von dem Bäder, Haͤker⸗ und 
Confumenten⸗Gut pr. Centner a 110 Pfund. 3 Sr. 4 Spf. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner dito „ WR a a 
3) zu Kraftmehl pr. Centner . 5 dito A 1 — 8 — 
B. Vom Roggen * f 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und Conſumenten⸗Gut 
pr. Centner 3 Sr. 1 Spe. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner 8 — 
3) zu Brandweinſchroot — — . 8 
C. Von der Gerſte zu Mehl — — . 
D. Futterſchroot N 
E. Brauer⸗Malz 2 1 — 8 ne — 
Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 4. Maͤrz 1826. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath, 


\ Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, welche 
an dem verloren gegangenen Erbrezeß vom 3. Juli 1799 in der Brauſer⸗ 


ern 


— — 5 7 


ne 
b | 1 


ſchen Auseinanderſetzungsſache, wonach ex decreto vom 5. Auguſt 1799 für den 


Ferdinand Gotthilf Brauſer 271 Rthl. 19 Sgr. muͤtterliches Erbtheil auf dem 
hieſelbſt in der Sturmſchen Straſſe sub Litt. A. III. 5. belegenen Grundſtuͤck eins 
getragen iſt, aus irgend einem Rechtsgrunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs-⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, in 
dem auf den 18. Maͤrz k. J. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzten Termin ſich zu melden, ih⸗ 
re Auſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 


Terminen 
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Stillſchweigen auferlegt und das gedachte Document für mortifieiet erklärt werden 
foll, wobei übrigens bemerkt wird, daß der Ferdinand Gotthilf Brauſer über das 


du. Erbtheil bereits gerichtlich quittirt hat. z 


Elbing, den 28. October 1825. 
8 Königl. Preuß. Stzdtge richt. i 
Br dem allhier aushaͤngenden Subhaſtartonspatent ſollen die im Amte 
Stargardt belegenen, auf 7963 Rihl. 4 far. 10 pf. zucl. der Gutswaldun⸗ 
gen abgeſchaͤtzten Koͤnigl. privilegirten Güter Czarne, Ciſſewine, Podezarlowisko und 
die Mahl: und Schneidemuͤhle Guͤbeck Schulden halber meiſtbietend veräußert wer⸗ 
den. Die Verkauſs⸗Termine ſind auf : 
den 27. April, 
den 29. Juni, 
den 2 September c. 
hier anberaumt, und werden Kaufluſtige aufgefordert, ſich hier perſoͤnlich oder durch 
Spezial⸗Bevollmaͤchtigte zu melden, und ihr Gebott anzuzeigen; dem Meiſtbietenden 
fell im letzten peremtoriſchen Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤubiger der Zuſchlag ertheilt, und kann der 
Nutzungs⸗Anſchlag hier jederzeit nachgeſehen werden. N 
Stargardt, den 6. Februar 1826. 
Rbniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Fr unter der Gerichtsbarkeit des unterſchriebenen Gerichts in dem adlichen 
Gute Piſzenic, 1 Meile von Stargardt, 2 Meilen von Schoͤneck entfernt 
gelegene, zu Eigenthumsrechten verliehene, gegenwärtig dem Joſeph Loß gehöris 
ge, Muhlen⸗Grundſtuͤck, welches aus einer durch Waſſer getriebenen unterſchlaͤchtigen 


Korn-Mahl-Muͤhle mit zwei Gängen und einer dergleichen Holz⸗Schneide-Muͤhle 


mit einer Säge beſteht, mit den noͤthigen Muͤhlen-, Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden verſehen iſt, wozu auch an unvermeſſenem Acker⸗, Garten-, Miefen: und 
Weideland, uͤberhaupt etwa eine gute Hufe alt kulmiſchen Maaßes und außer dem 
ein beſonders zinstragendes Kaͤthner⸗Etabliſſement gehört, iſt gemaͤß des an der hie⸗ 
ſigen Gevichtsftätte aushaͤngenden Subhaſtationspatents anf den Antrag der Guts⸗ 
heerſchaft in Piſzenie, wegen ruͤckſtaͤndiger grundherrlicher Zinsgefaͤlle und anderer 
Abgaben zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und wird hiemit zum Kaufe aus⸗ 
geboten. Zur Abgabe der diesfaͤllgen Gebote find die Termine auf 
den 3. Mai, 

3 den 5. Inni a. c. \ 
die beiden erſten im hieſigen Gerichtszimmer, der letzte, welcher peremtoriſch iſt, i 
Narſcbaftlichen Hofe zu Pifzenic angeſetzt, und es werden beſitz- und zahlungsfaͤhige 
weisen Ababer, welche ſich als ſolche noch vor Abgabe ihrer Gebotte gehörig auszu⸗ 
ſchlag 8 Stande fin, dazu hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zu⸗ 
folgen Be ya Meiſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung der Gutsherrſchaſt, er⸗ 


. 


1 
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Nach Ausweis des hier zur Einſicht bereit liegenden Ta eren 5 
vom 5. December v. J. iſt 2 52 ie Brmnents 


1) der Ertrags⸗Werth des ganzen Grundſtuͤcks, nachdem der geſammte Kein.Er- 
trag deſſelben von 10 Rthl. 11 fr. 10. pf. mit 5 pCt. zu Kapital berechnet 


auf 6 8 ö 5 20 Rthl. 26 for. 8 pf. 
2 der Werth aller Gebäude mit Einſchluß der Muͤhlen⸗ ; DEN 
werke und Utenſilien auf f 867 10 


der Werth des ganzen Grundſtuͤcks alſo auf 1075 Rthl. 6 far. 1 
gerichtlich ausgemittelt und feſtgeſtellt worden. 52 es e 
Naͤhere Nachrichten uͤber die Verhaͤltniſſe und Beſchaffenheit dieſes Muͤhlen⸗ 
grundſtuͤcks, werder in der Regiſtratur des unterſchriebenen Gerichts auf Verlangen 
in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden ertheilt. f N 
Schoͤneck, den 19. Januar 1826. 
. Adl. Patrimonialgericht Pißenic. 


De Inwohner Michael Patzer in Stenzlau und die Anne, verw. Kruͤger Hoff⸗ 
mann in Demlin haben, vermittelſt Vertrages vom Löten d. M. vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe unter Perſonen buͤegerlichen Standes in dieſer Provinz ftattfin- 
dende Gemeinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen, welches Betheiligten zur Nachricht be⸗ 
kannt gemacht wird. 2 
Schoͤneck, den 25. Februar 1826. ö 
; 72 Adliches Patrimonialgericht Stenzlau. 
Dee Schäfer Gottlieb und Dorothea Meyerſchen Eheleute in Garczyn haben 
f die ſeit Eingehung ihrer Ehe, den 2. November v. J. bisher beſtandene 
Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes von heute ab, dermoͤge Vertrags von 
heutigem Tage aufgehoben, welches Betheiligten zur Nachricht bekannt gemacht wird. 
Schoͤneck, den 25. Februar 1826. f 80 n . 
Adliches Patrimonialgericht Orle und Garczyn. 
E ſoll das Vorwerk Zapowiedntk auf 3 Jahre, naͤmlich von Johannt d. J. 
bis dahin 1829 in termino . f 
; den 31. März c. Vormittags 9g uhr 
hieſelbſt an den Meiſtbietenden verpachtet werden, welches Pachtluſtigen hierdurch 
mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in dieſem Termin zu erſcheinen, ihr 
Gebott abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden nach eingeholter 
höherer Genehmigung der Zuſchlag ertheilt werden foll. 
Die i konnen jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. Schoͤneck, den 21. Februar 1826. 
x Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Die mit dem 1. Januar c. pachtlos gewordene Erhebung der Stand: und 
Marktgelder an den in Strepz, Zukau, Sianowo und Kelpin gewohnlich 
ftattfindenden Jahrmarktstagen, ſoll nach der Verfügung der Königl. Höchftvererd- 
neten Regierung auf anderweite 3 Jahre von Januar 1826 bis dahin 1829 unter 
den bisherigen Bedingungen verpachtet werden. 
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Der diesfällige Licitations⸗Termin iſt auf 
a 2 den 21ſten März c. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer anbraumt worden, zu welchem Pachtluſtige eingeladen 


werden, und erfolgt der Zuſchlag an den Meiftbietenden unter Vorbehalt der hoͤhrrn 
Genehmigung. Carthaus, den 5. Februar 1826. 5 hoh 


3 Abnigl. Preuß. Intendantur. 7 
E ſollen eirca 15 Stuͤck Wahleichen, vorzuͤglich zu Schiffsbauholz taugbar, aus 
8 dem Bankauer Walde verkauft werden. Der Termin zu dieſem Verkaufe 
wird am Montag den 20. März d. J. Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des 
Unterfoͤrſters Lablack zu Bankau abgehalten werden, zu welchem ich Kaufluſtige hie⸗ 
mit einlade. Der Lablack iſt angewieſen die ſich vor dem Termin meldenden Kaͤu⸗ 
fer an den Ort hinzufuͤhren, wo die Eichen ſtehen, damit ſolche in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden koͤnnen, und bemerke ich noch, daß das Kaufgeld gleich im Termin 
gezahlt werden muß. . 
Stangenwalde, den 23. Februar 1826. N 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter Wagner. f 5 
S auf den Feſtungswerken, die Fiſcherei in den Feſtungsgraͤben 
N und die in dieſem Jahre miethlos werdenden Souterrains ꝛc. von Danzig, 
ſollen auf ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht ausgethan 
werden. ; 
Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde find: { 
: . A. Grasnutzungen. 


+: I) Hauptwall vom Leegenthor bis zum Baſtion Karren, ausſchließlich deſſelben f 


und des Leegenthors. a f 
2) Desgl. vom Baſtion Karren einſchließlich, bis zum Jacobsthor. 
3) Desgl. vom Jacobsthor einſchließlich, bis an die linke Flanke des Baſtion 
Mottlau, excl. deſſelben. £ 
4) Desgl. von der linken Flanke des Vaſtion Mottlau incl. deſſelben bis an den 
Batardeau. 
5) Desgl. vom Polniſchen Haken bis zum Langgarterthor. 
6) Desgl. vom Langgarterthor bis zur Hälfte des Baſtion Bär. - 
7) Desgl. vom Baſtion Bär incl. Hälfte deſſelben, bis zum Leegenthor. 
8) Die ſogenannten Außenwerke vor dem Leegenthor. 
9) Aeußere Graben⸗Doſſirung vom Petershager Thor bis zur Ruͤdewand. 
10) Aeußere Graben⸗Doſſirung von der Rüdewand bis zum Blindbrunnen. 
11) Desgl. vom Blindbrunnen bis zum Holzraum. 
12) Außenwerke, der Biſchofsberg vom Petershager Thor bis zur Vigilance. 
13) Desgl. von der Vigilance bis zum Neugarter Thor. 
14) Desgl. der 3 von Baſtion Notzkenberg ab, bis Heil. Leichnam excl. 
Lunette Borſtel. . Per: 
16 Lunette Borſtel vor dem Hagelsberge. . | 
) Außenwerke von Heil. Leichnam bis an das Olivaer Thor, inner und außer⸗ 
halb, und von da ab bis an der Weichſel excl. Lunette Ziethen nur aus wärt. 
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17) Desgl. vom Olivaer Thor innechalb bis zum Holzraum excl. des Platzes 
beim Tuchbereiter-Rahm. a 
18) Das Vaſtion Holzraum. ; 
19) Contreſcarpe vom Baſtion Holzraum bis Strohteich. 
20) Desgl. vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe. 
21) Platz auf der Contreſearpe rechts vor dem Langgarter Thor. 
22) Saͤmmtliche Werke auf dem Kneipab. (Fort Prinz Carl von Meklenburg.) 
23) Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze.) 
24) Lunette Huͤnerbein und Kneſebeck. 
25) Lunette Zieten an der Weichſel. 
B. Gewaͤſſernutzung. N 
1) Vorgraben links dem Langgarter Thor, der Sack genannt, zur Fiſcherei⸗ 
Nutzung und Holzlagerung. 
2) Fiſcherei-Nutzung in den Graͤben um Lunette Zieten und in den Gräben vor 
dem Olivaer und Neugarter Thor. 
3) De 5 den Graͤben des Forts Prinz Carl von Meklenburg und Fort 
Nalkreuth. f Br Hi 
4) Vorgraben vor dem Leegenthor (ſogenannte Kol) bis zum Petershager Thor 
zur Holzlagerung. d 
C. Caſematten⸗Miethen. 
1) Caſematte rechts unter dem Baſtion Eliſabeth zur Weinlagerung. . 
20 meh unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau, zum 
Holzgeiaß. : 
Der Termin zur Verpachtung dieſer Gegenſtaͤnde ift 
den 13. Maͤrz 
auf dem Fortifikations⸗-Bauhofe des Morgens um 9 Uhr anberaumt worden. 
0 e Auge belieben ſich demnach den angeſetzten Tag zuͤr beſtimmten Zeit ein⸗ 
zufinden. | 1 88 5 
Danzig, den 1. Maͤrz 1826. 
Voͤnigl. Preuß. Fortification. 
S den Iten d. M. Vormittags um 9 Uhr, ſollen auf dem Hofe 
des Karmeliter Kloſters, welcher am aͤußerſten Ende der Toͤpfergaſſe nach 
dem Walle zu gelegen, mehrere alte aber noch fuͤr das Fuhrweſen brauchbare Ge⸗ 
ſchierſtüͤcke öffentlich verkauft werden, wozu namentlich Kumte, Siehlen, Sättel, Kan⸗ 
darren u. ſ. w. gehoͤren. a 
Die Herren Käufer werden demnach erſucht, ſich daſelbſt gefälligft einfinden zu 
wollen. Zueét, Major und Abtheilungs⸗Kommandeur. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1826. 
A 


reitag den 10. Maͤrz 1826, Vormittags um 10 uhr, werden die Mäkler mi⸗ 
21 ee un aa 10 1100 an Kuͤßnerſchen Holzfelde am 
en E ein amm gelegen, dur entlichen Ausru egen baare Bezahlun in 
Brandenb. Cour. verkaufen: f geg 3 h 9 


0 


— 417 — x 


Circa 50 Stuͤck 4 Zoll von 10 bis 40 Fuß Brackbohlen, 

— 200 — 3 = 6 = 20 dito dito, 

— 5 2 — 30 dito Brack dielen. 
— 30 — 11 — 36 45 Fuß Schauerdielen. 
— 150 — 14 — 30 dito dito. 
2500 - 21 die did 

— 150 — 1 — 18 21 dito dito. i 
20 > Ti. ei 16 dito dito, 

— 250 — 14 — 12 = 14 dito dito. 

— 400 — 14 — 6 dito dito. 
! eier rutterdz 
7 ) Futterdielen. 


502 Klafter 2 Fuß 
253 fer ans Brennholz. 


10 doppelte Ruthen Rund⸗ und mehreres Valkenholz. 


Mata ben 13. März c. werden auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohllbt. 
Land- und Stadtgerichts in der Hakenbude zu Gemlitz mehrere Pfand⸗ 
ſtuͤcke durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. gerufen werden, 
als: Hausgeraͤthe, Betten, Fahrzeuge, Geſchirre, Acker⸗ und Wirihſchaftsgeraͤ⸗ 
the, eine Anzahl Pferde, Kohlen, Ochſen, Kühe, Jungvieh, Schaafe u. Schweine. 
f — Kaufluſtigen werden erſucht, ſich an gedachtem Orte um 10 Uhr ein⸗ 
zuftnden. 
J ienſtag den 14. und Mittwoch den 15. März d. J. von halb 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab, werden die Makler Grundtmann und Richter in dem Haufe 
Hundegaſſe No. 287. durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in beliebigen 
Quantitaͤten verkaufen: s 2 3 i 
Ein complettes Malerfarben⸗, Lackir⸗ und Zeichnen⸗Material⸗Waa⸗ 
ren⸗Lager, 5 
beſtehend in allen Gattungen feiner und der feinſten Materialien zur Oet⸗, Waſſer⸗, 
Miniatur: und Paſtell⸗Malerei, als: . 
. Rothen und grünen chineſiſchen Zinnober, achten Karmin, Roſa⸗, Kugel⸗, Flo⸗ 
rentiner⸗ und Karmin⸗Lack, gelben, grünen uud rothen Krapplack, aͤcht engliſches 
Dergblau, Königsblau, Bremer⸗, Berliner⸗, Pariſer⸗, Mineral-, Silber⸗, Ultrama⸗ 
Ein: und Neu⸗Blau, holläͤndiſches Lackmus, allerfeinſten Guatimal⸗ und Platt⸗Indt⸗ 
90, Aurum pigmentum, gelbes und rothes, Chrongeld in allen Nuancen, roͤmiſchen 
und franzöſiſchen gebrannten und ungebrannten Ocker, Chronroth, Neapel⸗, Koͤnigs⸗, 
engliſch⸗, Mineral-, Rauſch⸗ und Schuit⸗Gelb, gruͤne Erde, Berliner-, Brannſchwei⸗ 
Jer, Schweinfurter⸗, engliſches⸗, Kaiſer⸗, Mineral-, Pariſer- und Mytis⸗Gruͤn, 
Sranffurter allerfeinftes Eiſen⸗, Reben⸗, Kern⸗ und Ben Schtwarz und gereinigten 
de Chwarzen Ruß, roͤmiſche Sepia und Bieſter, Caſſlerbraun, koͤllniſche Erde, Terre 
Shi na und engliſchen Umbra, gebrannt und ungebrannt; Cremnitzer⸗, Mineral-, 
ciefer⸗ und Blei⸗Weiß. Vile Geraͤthſchaften zum Malen, Zeichnen, Lackiren und 


. 


ai 


Vergolden. Chineſiſche, engliſche und franzöſiſche Tuſche. Mehrere Gegenftände 
zum Blumenmachen. Oel⸗Leinwand. Alle Species zur Verfertigung der Lack⸗, Oel⸗ 
und Gold-⸗Firniſſe. Lyoner, Muͤnchner⸗ und holländiſche Haar⸗ und Borſten⸗Pinſel, 
acht engl. Zeichnen⸗Papier; Gallaͤpfel, Borax, tuͤrkiſchen Saflor, Gelbholz, Gruͤn⸗ 
ſpan, gebrannt Elfenbein, Glasgalle, und einen Reſt des ruͤhmlich bekannten Glanz⸗ 
wichspulvers. a Er 

Da alle diefe fehr gut beſchaffnen Gegenftände an den Meiſtbietenden zuge: 
ſchlagen werden ſollen, ſo wird Ein reſp. Kunſt⸗ und Gewerbetreibendes Publikum 
erſucht, ſich an den erwaͤhnten Tagen zahlreich einzufinden. 


Ver p achtung. f 
Sechs und ein halber Morgen Ackerland neben der Allee von der Stadt kom— 
mend links neben dem Harlasſchen Grundſtuͤcke gelegen, ſollen auf meh⸗ 
rere nach einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu 
wir einen Termin auf 8 . 
Freitag den 10. Maͤrz d. J., Nachmittags um 3 uhr 
in unſerer Anſtalt angeſetzt haben, woſelbſt Pachtluſtige ſich einzufinden belieben. 
Danzig, den 2. Maͤrz 1826. a N 
x Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
5 5 Richter. Koͤhn. Saro. Braun. 
fypontag, den 20. Mär; um 10 Uhr Vormittags, werden die zu den fruͤher 
Eggertſchen Höfen in Letzkau gehörigen ſechs Hufen Land, theils Acker 
theils Wieſen, an die Meiſtbietenden, ſchaarwerksfrei und theilweiſe, bei dem dorti⸗ 
gen Paͤchter Klatt vermiethet werden. 


Verkauf unbeweglicher Sachen. 

Des in Neuſchottland belegene, ehemals dem Herrn Juſtiz⸗-Commiſſarius Roͤpell 
—ziugehoͤrte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Herrſchafts⸗Hauſe mit 6 heitz⸗ 
baren Stuben, Küche, Keller u. ſ. w., einer Gärtner-MWohnung, einem Himergebaͤu⸗ 
de, maſſiven Pferde: und Viehſtalle nebſt Wagen Remife und daran ftoßendem. 
Pflanzen-Conſervations-Lokale und einem gut erhaltenen Garten, worin ſich außer 
mehrern Wein⸗, Aprikoſen⸗ und Pfirſich⸗Staͤmmen auch andere Obſtbaͤume von fei⸗ 

ner Sorte, eine engliſche Anlage nebſt Balkon u. f. w. befinden, foll 
* Grundſtuͤck auf Pietzkendorf No. 6. mit einem großen Garten ſoll aus 

freier Hand gerufen werden, und iſt der Termin auf 
den 9. Maͤrz, Vormittags um 9 Uhr 


* 


an Ort und Stelle angeſetzt. Dem Meiftbietenden ſoll im Termine das Grundstück 


zugeſchlagen werden. f 8 

Es haften auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hypothek 1288 Rthlr. 64 Gr. 
Preuß. Courant, wovon 485 Rthlr. 64 Gr. Preuß. Cour. gekündigt ſind und ab⸗ 
gezahlt werden muͤſſen. Es enthält ein herrſchaftliches Wohnhaus mit 6 Zimmern 
nebſt Hüner und Holzſtaͤlen und 2 Apartements; ein Gaͤrtnerhaus nebſt Kuhſtall 


(Hier folgt die iweite Beilage.) 
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und 1 Apartement, einen Pferdeſtall nebſt Wagen⸗Remiſe, einen ſehr ſchoͤnen Obſt⸗ 
garten von circa 4 Morgen culmiſch, nebſt einem Stuͤck Lande zwiſchen den Bergen 
dei Brentau, und einem vor dem Grundſtück befindlichen, mit einem 4 Fuß hohen 
Stacketenzaun umgebenen Platz von 300 Fuß Laͤnge rechts, 120 Fuß links und 60 

Fuß Breite. Alle genannten Gegenſtände befinden ſich in gutem Stande. 
Das Nahrungshaus Toͤpfergaſſen⸗Ecke No. 16. mit 5 Stuben, 3 Küchen, Bo⸗ 
den, Keller nebſt einem kleinen Hofraum und Waſſer, iſt aus freier Hand 


hi 


iu verkaufen. Es bleiben auch 3 bis 400 Rtht. zur erſten Hypothek darauf ftehen. 


f ue i 0 n. 
FJNonneeſtag, den 9. Mär; 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in dem Keller 
des Stadtgerichtshauſes an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 

in grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 
1 Eimer 75 Quart Rumm incl. Verſteuerung, 70 Lagechötzer und 110 Orhofte. 


Verkauf beweglicher Sachen 
ecco, Kugel⸗Hayſan⸗ und Congo Thee, Bamlitzer Jagd⸗Pulver in verſchke⸗ 
denen Sorten und reiner polniſcher Kümmel werden zu billigen Preiſen 
fortwährend verkauft Jopengaſſe No. 737. bei Val. Gottl. Meyer. 
Been finniſchen Theer und Kron⸗Pech erhält man Hundegaſſe No. 248. bei 
Aug. Soͤpfner. 


te ſeidene Huͤte 


5 


mit Mailänder Felbel überzogen, werden nach dem ſchoͤnſten und geſchmackvollſten 


Facon beim Unterzeichneten zu dem billigen Preiſe von 3 Rthl. 8 gar. angefertiget, 
jeder gefällige Käufer wird bei näherer Beſichtigung ſich von deren Dauerhaftigkeit 
die bei meinen Hüten in der waſſerdichten Unterlage beſteht, überzeugen; auch werde 

ich die von mir gekauften Felbel⸗Hüte, beim Verbrauch auf Verlangen für einen 

Jen Preis wieder faconiren und repariren. Zugleich empfehle ich einem geehrten 
Publico meine Filzhuͤte, die ich zu verſchiedenen Preiſen in ſehr ſchöͤnen Facons an: 
fertigen laſſe. f Triedr. Wilh. Sieburger, 
N Hut⸗Fabrikant Poggenpfuhl No. 261. 

Uachneter empfiehlt zu billigen Preiſen die beſten Arten Garten⸗, Gemuͤſe⸗ 

8 und Blumen⸗Saamen, frühen und ſpaͤten Holl. Blumenkohl, extra gefuͤllte 
Aab aden⸗Knollen don verſchiedenen ſchoͤnen Farben, gefüllte Stockroſen, Tuberoſen, 
n Auricel Primeln, Holl. Nelkenableger und mehrere Sorten ſchoͤnbluͤhender 

ben id gewaͤchſe, woruͤber Verzeichniſſe in meinem Haufe N No. 7. zu ha⸗ 
„ n J. Piwowsky. 

Der engliſche Paruckentaback No. L. frei von allem Staub, ſewohl in 

2. zu 61 8 u als auch los gewogen zu 73 Sgr pr. Pf., Paruckentaback No. 

B » 98, fein gekorbener Virginer und Maryloͤnder Stengeltoback prima 


7 


Rn 


Marylan 


waarenlager, welches in allen modernen Far 


* 


Forte zu 53 Sgr. Marpländee Taback zu 105 Sar, eta fein Sgr. 
and dene e 113 Sgr. Königin e Sed * af au 
20 Sgr. Dash zu 20 Sgr. Var. Kanaſter zu 20 Sgr. werden in ganzen und Dale 


ben Pfunden verkauft bei Ei. G. Schellwie u 
. Rn 1203. pr 


ierglaͤſer, Schnapsgläfer, Karafinen, Flaͤſchchen ꝛc. vor e Größe 
2 und Form von gewöhnlichen weißen Glaſe werden zu billigen Preiſen ver⸗ 
kauft bei d 8 FSi. G. Schellwien, Breitegaſſe No. 1203. 
Ede Ljaͤhrige ſchwarze Stutte n Ban e- 
| un Di flüchet Fiſcherthr No. 135. zum Verkauf. 
A. große und fette Ochſen, als auch mehrere fette Schweine ſtehen in Ne⸗ 
ſtempohl zum Verkauf. i 5 ; 
ie beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in FE, ächte Vordeauxer Sar⸗ 
D dellen, kleine Capern, Oliven, ſaftreiche Citronen, geräucherte Gaͤnſebrüſte 
4 5 Sgr., alle Sorten weiße Tafel⸗Wachslichte, desgleichen Wagen⸗, Nacht-, Kir 
chen⸗ und Handlaternenlichte, weiſſen und gelben Wachsſtock, weiſſen und gelben 
Kron Wachs, aͤchte Luͤbſche Wuͤrſte, Ital. Kaſtanien, achte Engl. Spermacetilichte 
4 und 6 aufs Pfund, Succade, bittere, ſüße, lange breite und aͤchte Prinzeß⸗Man⸗ 
deln, Muscateller Roſienen das Pfund 10 Sgr., Jamaica⸗Rumm mit der Bouteille 
10 Sgr., große ſmyrnaer Roſienen, große und kleine Corinthen, Tafelbouillon, Fei⸗ 
gen, große Catharinen-Pflaumen, geſchaͤlte ganze Birnen, getrocknete Kirſchen, ge⸗ 
ſchaͤlte ganze Aepfel, getrocknete Truͤffeln, Italieniſche Vanillen⸗Ehocolade, achte 
Ital. Macaroni, friſche 15 Pfund ſchwere Limburger⸗, grüne Kräuter: und Edam⸗ 
mer⸗Kaͤſe, erhält man billig in der Gerbergaſſe No. 63. a 
Duc außerordentlich vortheilhafte Einkaͤufe in der letzten Frankfurter Remi⸗ 
niſcere-Meſſe bin ich in den Stand gabe Em. geehrten Publiko mein Tuch⸗ 
en und Melangen beſteht, zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen und reeller Behandlung zu. eriren. 3 
a 8 8. 12 lexander, Heil. Geiſtgaſſe No. 757. 
dt conſervirtes Pferde⸗ und Kuh⸗Vorhen der Centner zu 15 Sgr., auch in 
aufen zu 3 bis 1 Feld⸗Fuhren, die Fuhre zu 9 steht. iſt zu verkaufen. 
Wos erfährt man Heil. Geiſtgaſſe No. 994. 1 


ommerſche friſche Butter in Achteln wird billig verkauft 


5 a ns Langenmarkt No. 491. 
gr geloͤſchter ſchwediſcher Kalk wird verkauſtt 
> 5 a eee Langgarten No. 228. 
Dos ich meine auf der Meſſe in Frankfurt g. O. ſelbſt eingekaufte Waaren, 
: worunter ich auſſer den bekannten Artikeln eine Auswahl in den neueſten 
faconirten Bändern, Gürtelbaͤnder, Achte Nettſtreifen, extra fein weiß baumwollene 
Plattſchnur zu billigen Preiſen empfehle, bereits vor mehreren Tagen erhalten habe, 


beehre ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen. Z. Tieſſen, große Kr mergaſſe. 


Kerzen No. 904. ehnweit dem Jacobsthor find eingemachte Blaubeeren, Him⸗ 
i beeren und Gurken zu haben. | 2 


— 451 — 
S 


rſchauer cke . 
dr en Nen 12 e; due hre gute Wat⸗ 
n. w m) on 3 Rthl. 10 Sgr. bis 4 Rthl. 
'ſämmilich uf der Frankfurter Meſſe eingekauft habe, fo 
n 1 in den Stand 1 8 5 e 5 Eu Publiko für obengenannte prnſe 
1 M. Pick, Breitegaſſe do. ‚1108, 


7 8 3 N 


e t b u n 8 e n. 
ge Geige it ein "Stall: ng 4 Pferde nebſt Wasen und Heuboden 
zu vermiethen und Jopengaſſe No. 744. zu erfragen. 
et, Geiſtgaſſe Ro. 762. iſt ein Saal und eine Stube mit ob ohne Meu⸗ 
beln an einzelne Herren monatlich oder halbjaͤhrig zu n 5 
in dem Hauſe Hundegaſſe No. 262. iſt die belle Etage, beſteheud aus —— 
Saal und 3 aneinanderhaͤngenden Stuben, nebſt Küche, Speiſeke 
und Kal 3 zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nahere Nachricht i den: 
ſelben Haufe. 
Des auf dem Schulzen⸗ Grundſtuͤcke zu Dre neu erbaute Haus ift zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No. 248. bei Aug. Höpfner. 
In Heiligenbrunn iſt eine 1 7 init 2 Stuben, Küche und Boden zu ver⸗ 
„ 1 5 und ſogleic zu beziehen. Das Nähere 2ten. Steindamm No. 386. 
zung" ung des Hauſes Holzgaſſe No. 26., w 8 5 Stuben, 4 Kam⸗ 
mern Kuͤchen, Boden und Kammer, Keller, Hof und Apartement ent⸗ 
haͤlt. und Oſtern kehre Ziehzeit bezogen werden kann, ſteht ein Termin auf 
4 0 10 4 
in der Sakriſtei der St. e le e . wle K blesdübch Age: 


laden werden. 
e a Ritchen: Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
anggaſſe No. 538. iſt zur rechten Umziehezeit die zweite Etage zu vermiethen, 
die 5 Zimmer neben einander gelegen 19 5 Kuͤche dabei enthaͤlt. Hiezu ge⸗ 
berg noch 2 Keller und Böden. Nähere Na ER N 915 Treppe hoch. 
Es find drei freundliche Zimmer in der K 2225 am Jacobs 
tor mit eigener Thür, Feuerhe erd 421 We 0 re then und — 
Zeit beziehen. . Wacker unten Im Speicher beim Kaufmann Hen. Zimdar. 
rauengaſſe No. 895 ſind ya Zimmet zu vermiethen. 


a” . No. 1. n Seiligenbeunn, beſtehend aus 4 Stuben und Stal⸗ 

* lung nebft alleinigem Eintritt in den t Garten iſt für Bejen Sommer zu ver⸗ 

miethen. Das Nähere Langgaſſe No. 369. i 

Men 199: iſt eine Stube ‚nee freiem Eintritt i i den Garten un ver 
EN 


n a 2 der Rec 1 4 5 Often ‚scher Er 4 5 
2 3 » 42 127 818 fn 


wei in der Gerbergaſſe belegene gwölßte trockene Keller find ſogleich fir einen 
I. billigen Preis zu vermiethen. Die na eren Bedingungen erfährt man Lang⸗ 
garten No. 233. des Nachmittags von 2 bis 3 Uhr bei 5. W. Schirmacher. 
uf dem Iſten Damm No. 1120. ſind 4 Stuben mit auch ohne Mobilien zu 
1 vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. na 
. K im beſten Zuſtande, an einem angenehmen Platze zwiſchen den 
* Thoͤren gelegen, darinnen 6 bequeme gute Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Back⸗ und 
Bratofen nebſt einem Garten, worinnen mehrere feine Obſtbaͤume u. ſ. w. ſich be⸗ 
ſinden, iſt zu vermiethen. Das Nähere davon im Königl. Intelligenz⸗Comptoit. 
8 No. 674. iſt eine bequeme Wohngelegenheit von 3 Stuben, 
kleiner Kuͤche und Bodenkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
opengaſſe No. 606. ſind zwei Zimmer gegen einander nebſt Küche zu vermie⸗ 
en 


opengaſſe No. 733. find 3 ſchoͤn decorirte Zimmer, mit oder ohne Meublen, 
ganz auch theilweiſe an einzelne Perſonen, wie auch eine Waarenremiſe und 
ein Weinkeller zu vermiethen und jeder Zeit zu beziehen. 


E⸗ iſt das ganze Loos No. 26398. von der kleinen Lotterie aus meiner Collek⸗ 
5 te verloren gegangen, und kann der etwa darauf fallende Gewinn nur dem 
rechtmaͤßigen Spieler ausgezahlt werden. W Reinhardt. 
Biterarifce Anzeigen. 
Den heutigen Stuͤck dieſer Blätter liegt eine beſondere 
— Voigt's Geſchichte von Preußen 
betreffende Anzeige bei, worauf ich hinweiſe. Gerhardſche Buchhandlung. 
Sn der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt ſo eben erſchie⸗ 
N nen und für 10 Sitbergroſchen zu haben: 


Weibliche Schaam und Entartung, 


oder 
Urſachen des gegenwärtigen Mangels an brauchbaren 
| Mi | weiblichen Dienſtboten; Pre 


ſo role 
Bemerkungen über den häufig ſichtbaren Mißbrauch mit dem weiſen Geſetz, welches 
den Vater eines unehelichen Kindes verurtheilt, die . ee für daſfelbe 
an die Klägerin zu zahlen; und einige Vorſchläge zur Unterdr ckung dieſes wider⸗ 
rechtlichen Unfugs. Gewidmet den Freunden der Wahrheit don 
5 ö Wilhelm Schumacher. 
Eine ausfuhrliche Inhalisanzeige befindet ſich in der Beiloge zu No, 17, des 
Jnkelligenzblatts. ö 5 
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Be S. Anhuth iſt als neu eingegangen: 
Wielands fammtliche Werke 37 bis 40r Band. 
Muͤllers muſikaliſcher Blumenkorb Ate, Zte Abthl. 223 Sgr. dä 
Shakspeares Dramatik Works eic. (An Appendix to) Contents: The Life of 
the Author by Aug. Skot-lowe; His Miscellaneons Poems; A critical 
Gloasary compiled after Nares, Aysiough, Hazlitt, Douie and others. 
With $hakspeares Portrait taken from the best Originals and engraved 
by one of our first Artists. Roy, 800. Subscriptions-Paeis 1 Rthl. 10 Ser. 
Dr. E. Dietrichs allgemeiner Haus⸗ und ra Ba oder allezeit hülfreiche. 
und erfahrne Rathgeber fuͤr alle Hausvaͤter und Hausmuͤtter in der Stadt 
und auf dem Lande. Enehaͤlt erprobte Rathſchlaͤge, Recepte, Anweiſungen u. 
Geheimmittel für alle vorkommenden Fälle in der Haus- und Landwirthſchaft. 
Nebſt einem Anhange der bewaͤhrteſten, mediciniſch⸗diaͤtetiſchen Vorſchriften u. 
Hausarzeneimittel zur Erhaltung der Geſundheit. Ir Th. Is Hf. 73 Sgr. 
u der S. Anhuthſchen Papier und Buchhandlung wird auf alle hier auf; 
* geführten Werke Praͤnumeration und Subſcription zu bemerkten Preiſen an⸗ 
genommen: N 2 3 
Jean Paul Richters Werke in Lief. zu 5 Bände à 2 Kthl. 224 Sgr., 4 3 
Rihl. 5 Sgr., a 3 Rthl. 25 Sgr. und 4 Rthl. 25 Sgr. den verſchiedenen Papier⸗ 
arten nach. Tief Werke in Lief. zu 5 Bande à 4 Rthl. 5 Sgr., à 4 Kthl. 20 ſge⸗ 
5 Rthl. 5 ſgr., à 7 Rthl. 15 for. Novalis Schriften herausgegeben von Schle⸗ 
gel u. Tief a 1 Rthl. 122 fgr., 1 Rthl. 20 far. und 2 Rthl. 5 ſgr. Hr. v. Kleiſts 
Werke, 3 Bände A 3 Kthl. 5 ſgr., 3 Rthl. 20 ſgr. und 5 Rtl. 20 ſgr. Shaks⸗ 
peare von Schlegel u. Tief à 4 Rthl. 5 far, 5 Rthl. 5 ſgr. u. 7 Rthl. 10 far. 
Conteſſa Werke, 9 Bde. a 4 Rihl. Eberhard u. Maas ſynonym. Wörterbuch v. 
Gruͤbe, 6 Bände & Bd. 1 Rthl. 20 far. Florian geuvres 8 Bde. zu 5 Ntl. 5 ſgr. 
Herders Werke, 60 Bde. Das Ganze 10 Rtl. 12 for. Herders Geiſt und deſſen 
Werke, 6 Bde. 3 Nthl. Leſſings Werke, 34 Bde zu 113 Rithl. Luthers Werke, 
10 Bde., wovon die erſten 5 bereits erſchienen. 3 Rthl. Scotts Werke, alle Aus⸗ 
gaben. Wielands Werke, 49 Bde., 14 Rtl. 20 ſgr. Zſchokke Schriften 24 Bde. 8 Rtl. 


| muſikaliſche Anzeige. ah 
Röntgen Montag den 13. März werde ich die Ehre haben mit ſaͤmmtlichen 
Mitgliedern meiner neuen A ben eine zweite große 
muſikaliſche Abend unterhaltung 
im Lokale Langgaſſe No. 522. 23. zu geben, zu welcher die reſp. Eltern und An⸗ 
22 der Mitglieder, ſo wie auch wahre Muſikfreunde ganz ergebenſt eingela⸗ 
en. h 
Zugleich zeige ich hiemit an, daß, nachdem ich fo vielfältig. durch den gluͤck⸗ 
— Fortgang meiner neuen Singanſtalt aufgemuntert worden, ſich auch noch ſeit 
— mehrere Theilnehmer dazu gemeldet haben, die ich aber wegen des beden⸗ 
tenden Vorrücken der erſtern nicht habe annehmen können, ich entſchloſſen bin, einen 
weten Curſus mit dem Anfange des April⸗Monats zu errichten. Liebhaber hiezu 
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bitte ich daher ſich aufs baldigſte bei mir zu melden, fo wie ich deren Beſuch noch 
beſonders zu obiger muſikaliſchen Abendunterhaltung wuͤnſche, damit Sie ſich uͤber⸗ 


zeugen koͤnnen, wie weit ich mit den erſten Theilnehmern, deren Anzahl gewiß nie 8 
geringe iſt, in 7 Monaten vorgeruͤckt bin. Dieyenigen mir etwa unbekannten m; 
freunde, weiche übergangen werden möchten, durch Villette beſonders eingeladen 
zu werden, erſuche ich, Sich deßhalb bei mir zu melden. 5 2 


Die Textbücher koſten 2 Sgr. > C. A. Reichel. 
r x 

. nes Spiel ſchon mehreremale den Kunſtfreunden einen recht hohen Genuß 

wahrend ſeines Aufenthalts hieſelbſt bereitet. Deſto beſtimmter iſt aber demnach 

voraus zu ſehen, daß ein ähnlicher uns wohl nicht ſo leicht wieder zu Theil wer⸗ 

u möchte, wenn Hr. Kreſſner unſern Ort nach 14 Tagen fuͤr beſtimmt verlaſſen 

wi 8 N 4 1 Fi 5 


Sehr erfreulich wird daher gewiß dieſe Anzeige jeden Muſikfeeund und Ken⸗ 


ner ſeyn, daß naͤmlich Here Kreſſner Montag den 20. März eine große muſikaliſche 


Abendunterhaftung im Saale des Hotel de Berlin zum Abſchied geben wird, in wel⸗ 
cher wir Gelegenheit haben werden, dieſen großen, dabei fo anſpruchsloſen jungen 

e ee Dee und zu bewundern. R Ds A gr 
28 1 ame Bianchi wird den Freunden des öcht Italieniſchen Geſan zes gewi 
dür r mehrere drin fees ae d deen ae nase nr 
den ein Näheres anzegen. f €. A. Reichel. 


Sunn Dre 
€" junger unverheiratheter Oekonom, der Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens und 
ſeiner landwirthſchaftlichen Kenntniſſe produciren kann, und nur um. ſeiner 
Militairpflicht zu genuͤgen ſein fruͤheres Engagement auf bedeutenden Guͤtern auf⸗ 
gegeben hat, ſucht ein Unterkommen als Wirthſchafter und ſieht nicht gerade auf 
ein bedeutendes Gehalt. Hierauf Reflektirende erhalten naͤhere Nachricht in der 
Brodbaͤnkengaſſe No. 6566. i i 
En chemiſcher Brennermeiſter, welcher die Brennerei nach dem Apparate des 
Herrn Piſtorius in Berlin vorgeſtanden hat, und die vortheilhafteſten Zeug⸗ 
niſſe feiner Kenntniſſe aufweiſen kann und auch gerne bereit iſt, den Herren Bren⸗ 
nerei⸗Beſitzern den ſo vortheilhaften und wichtigen Betrieb dieſer Brennerei bekannt 
zu machen, ſucht ein-Unterkommen. Wer ein ſolches Subjekt wuͤnſcht, kann ſich 
unter der Adreſſe F. K. im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir melden. an 
5 Bockia⸗Hegälken, welche ein Unterkommen außerhalb Danzig anzunehmen ber 
„ ;reit find, können ſich in der Mittagsstunde von 1 bis 2 Uhr am Fiſcher⸗ 
3 eine he he Sec . eee een eee e e 
in junge unberheiratheter Wirthſchafter, der gute Zeugniſſe hat, und mehrere 

Ne Fahre auf Güter der Wirthſchaft vorgeſtanden, wünſcht baldigſt eine gleiche 
Stelle anzutreten. Naͤheres Hundegaſſe No. 262. eine Treppe hoch. 


22 


5 5 8 „ 5 „ A nz ei ge. er, 
5 fan es Spier cn heile Dresben, der durch ſen ganz vorzüglich (h5- 
e 


J 
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0 Sole ein unberheiratheter Mann, welcher die Buchführung verſteht und im 
N Geſchaͤftsſiple geuͤbt iſt, ein Engagement ſuchen, fo beliebe derſelbe ſich in 
dem Königl. Jutelligenz⸗Comptoir unter der Adreſſe X. V. Z. zu melden. 
„ lerzogener Knabe, der Luſt hat die Buchbinderei zu erlernen, kann ſich 
melden de erſten Damm No. 1115. 
; Ein junges Frauenzimmer von guter Herkunft, die in den weiblichen Handar⸗ 
beiten erfahren iſt, und beſonders das Schneidern gruͤndlich erlernt hat, 
wünſcht entweder in oder außer der Stadt ein Unterkommen zu finden, und wuͤrde 
mehr auf gute Behandlung als hohes Gehalt Ruͤckſicht nehmen. Das Nähere er⸗ 
fahrt man am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 173. 22 5 


N 2 er e dun n g. 3 
pr HR ſtattgehabte Verlobung unſerer Tochter Zelene Mathilde mit 
N Heern Gerhard Claßen, beehren wir uns Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. f i Jacob Tieſſen nebſt Frau. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1826. f 


ar 


= A Verlobte empfehlen ſich Gerhard Claßen. 


5 Helene Mathilde Tieſſen. 
5 „ d l bi en d u n g een. 5 
55 Meine Frou iſt heute von einem geſunden Maͤdchen gluͤcklich entbunden wor⸗ 
den. Danzig, den 6. Maͤrz 1826. Steimmig. 
De heute Morgen halb 2 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von 
ji einem gefunden Knaben meldet feinen Freunden und Bekannten hiemit ganz 
ergebenſt. v. Przychowski, Capitain und Platzmajor. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1826. a 
Keute Nachmittags um 3 Uhr wurde meine Frau von einer gefunden Tochter 
H gluͤcklich entbunden. 5 A. W. v. Bockelmann. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1826. 


* tee. SEE. 
— Noch langen ſchmerzhaften Leiden und hartem Kampfe, den er als Christ ſtand⸗ 
A haft mit herzlichem Vertrauen auf Gott erduldete, erfolgte endlich geſtern 
Abend um 11 uhr das Abſterben, an gaͤnzlicher Entkraͤftung, unſeres innigſt gelieb⸗ 
ten Gatten, Bruders, Vaters, Schwiegervaters und Großvaters, Anton Zimmer⸗ 
mann, im 78ſten Lebensjahre. Im traurigen Gefühl feines Verluſtes melden wir 
dieſes allen unſern Freunden und Bekannten. Die Sinterbliebenen. 
Neuſchottland, den 4. März 1826. . 85 
as geſtern Abend um ein Viertel nach 11 Uhr erfolgte ſanfte Ableben mei⸗ 
i ner innigſt geliebten Schweſter, der Jungfer Florentine Dorothea Zahn, 
am Nervenſchlage, in Folge eines anhaltenden Fiebers im 58ſten Lebensjahre, zeige 
ich ihren und meinen Verwandten und Freunden unter Verbittung der Veileidsbe⸗ 
zeigungen hiemit ergebenſt an. Adelgunde Renata, verw. Preuß. 
Danzig, den 6. März 1826. geb. Zahn. 


— 156 — 
5 Verler ne Sachen.. 
| on Junſzehn Thaler Belohnung. 
reitag den 24ſten d. M. Abends zwiſchen 55 und 6 Uhr iſt auf dem Wege 
vom breiten Thor durch die Hundegaſſe nach Langgarten ein Armband ver⸗ 


a loren gegangen. Drei maſſiv goldene Ketten bilden das Band, und das Schloß 
deſſelben, ebenfalls aus Gold, iſt mit 9 Roſenſteinen, in ſternartiger Einfaſſung ver⸗ 


ziert. Der Finder des beſchriebenen Gegenſtandes wird erſucht, ſelbigen gegen obi⸗ 
ge Belohnung breite Thor, Weinhandlung No. 1935. abzugeben. 


unterrichte Anzeigen. g 
E⸗ wuͤnſcht Jemand im Fortepianoſpielen, ſo wie auch im Schreiben, Rechnen, 
Deutſche Sprachlehre Unterricht zu ertheilen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in 
der Katergaſſe No. 234. Auch iſt daſelbſt ein gutes Clavier zu verkaufen. 
Tn noch einigen unbeſetzten Stunden wuͤnſcht in der deutſchen und lateiniſchen 
x Sprache, im Rechnen, Schreiben, Leſen, Zeichnen, der Geographie und Na⸗ 
turgeſchichte, gegen billiges Honorar Unterricht zu ertheilen. 8 
A. w. Groͤning, kleine Kramergaſſe No. 905. 


5 Geld u ver ee hr. 
Tunfzehnhundert Nthl. und 300 Rthl. ſollen, erſtere im Ganzen oder auch ge⸗ 
% theut auf laͤndliche Grundſtüͤcke hypothekariſch zu 6 pro Cent Zinſen bege⸗ 

ben werden, wobei indeß die Sicherheit lediglich nach der Hufenzahl und Gute des 


gm. La Di g. 


Te ee e. 
f Feu ee ver ſicher un g. N i 
Die Dieeetion der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den Unterzeich⸗ 
neten zum Haupt⸗Agenten fuͤr Danzig und die Umgegend ernannt. 

Die genannte Geſellſchaft verſichert faſt alle bverbrennbare Gegenſtaͤnde, auch 
Waaren waͤhrend des Landtransports gegen Feuerſchaden. Die Verſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen ſind loval und die Prämien ſehr mäßig. Der Unterzeichnete giebt die 
vollſtaͤndigſte Auskunft und nimmt Verſicherungen an. val. Gottl. Meyer. 

a bvvermiſchte Anzeigen. f 
u" unnuͤtze Wege und Zeitoerluſt zu erſparen, zeige ich hiedurch ergebenſt an, 


h E 
5 De 
um letzten Tanzpergnuͤgen in der Reſſource Geſelligkeit Sonnabend den 
. 0. II. Marz um 7 Uhr Abends, ladet ergebenſt ein. Die Comitee. 


daß ich neue Aufträge in Privat⸗Rechtsſachen zu uͤbernehmen behindert bin. 
1 Stadtrath Siewert. 
(dier folgt die dritte Beilage) 


1 
* — 


Dritte Beilage zu No. 19. des Intelligenz⸗Blatts. 


um 5 der diesjährigen Wintervergnuͤgungen wird im Caſſino annoch | 
ftatt finden: 
Mittwoch am 15. März: Eilfte Unterhaltung und Tanz. 
Donnerſtag, am 30. März: Bal paree. 
Danzig, den 2. Maͤrz 1826. 
Die Vorſteher der Caſſino / Geſellſchaft. 


Caſimir a 1 Rthl. pr. Elle 
kann ich auch dieſes Fahr in vorzüglich guter Waare und in allen gangbaren Far⸗ 
en geben; auch beſitze ich ein ſchoͤnes Sortiment engliſcher Weſtenzeuge im neueſten 
Geſchmack zu ſehr billigen Preiſen und empfehle bei dieſer Gelegenheit zugleich, 
mein durch perfönlichen Einkauf auf der Meſſe aufs vollkommenſte aſſortirte Lager 
uberhaupt beſten?s ? C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379, 
J Faß ich den Herrn Johann Matthieſſen zum Schreiber in meinen Geſchaͤf. 
ten engagirt habe, zeige ich hiemit ergebenſt an. Gottlieb Willet, 
Danzig, den 3. Maͤrz 18268. Makler. 
Ar der Tour nach Berlin bis Magdeburg übernehme ich Güter und Effekten 
5 in einem bedeckten Oderkahn zum Transport an. Das Naͤhere bei Herrn 
7. Pils, Kuhthor No. 291. | Carl Baſchin, Schiffer. 
onnabend den II. Marz musikalische Unterhaltung mit Tanz in der Res. 
source am Fischerthor. Die Gesellschaft wird gebeten sich um sieben 
Uhr au versammeln. r Die Comite. 
„ Ankum. S. Baum. Henrichsdorff. Jebens. Teſse. Simpson, 
om 3ten bis 6. März 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
a E D Kramer & Pullarcker à Berlin. 2) Schulzen à Lemberg. 3) Hamann 
wielbing nebſt 1 Pack incl. L. H. 24 Loth. 4) General⸗Commiſſion à Marien: 
n erder. 5) Exinger à Schkochau. 6) Zimmermann a St. Albrecht. 7) Lakowsky 
Subno. Königk, Preuß. Ober poſt Amt. 
Versicherungen gegen Feuers- und Strohmgelahr werden für die 5te Hamb. 
“curanz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
Ju. Ernst Dalkomski. 
Behne ‚zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer. 
ersıcherungs-Anstalt werden angenommen in unserm Comptoir Lan- 
denmarkt No. 431. ® 2 P. u Albrecht dr Co. 


Sonntag, den 26. Februar d. J., find in nachbenaunten Kirchen 
Zum erſten Male aufgeboten. 


St. Cakharinen Der 2. 1 0 > 
St. Trinitatis. Der oe e Jobann Chriftoyb Schaack and Dorothea Eliſab. Pfeiler. 
ieliu N Carl Friedrich Rathske und Jungfer Henriette Wilbelmi⸗ 
— ene ae Der Topfergefel Zohan Diedrich Grünke und dune Eleonora Rahe ! 
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"wechsel. und Geld co 
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V Danzig, den 6. Mürz 1826. 
e 1 Mon. 213 Sgr. 2 Non. 58. pe 


— 3 Mon. 210 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue - 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage Sgr.] Dito dito dito wicht. 3: 8 —8gr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — en 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rıhl. 1 
3 Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. [ Tresorscheine — 100 
Berlin, 8 Tage pCt. Agio. . ee 


3 Woch. pC. Agio 2 Mon. & pc.d.]| . 


Eine Blume auf das Grab eines edlen Juͤnglings; 
am Morgen des 6. Maͤrz 1826. 


/ 


Noch 80 ich auf der treu beſorgten Mutterwange 
Die Freudenthraͤne ſteh'n, die ihrem Aug’ entquoll; 
Als edler Juͤngling, Du! auf Deines Lebensgange 
Zum erſtenmal von Gottes Liebe voll: 
An heil ger Staͤtte lehrend aufgetreten, — 
Verkuͤndend⸗ die Verſoͤhnung unſerer Schuld; 6 
Ich ſah' Dich ſpaͤter noch, als kuͤnft gen Lehrer beten, 
227 en voller Gnad' und Huld. 
Doch ach! wie bald iſt uns Dein Bild gewichen — 1 
Schon biſt im Lebensfruͤhling Du verblichen; 
Der Kranz den Dir Dein ſchoͤnes Wirken einſt beſchieden — 
2 Er ruht ſchon früh verwelkt — auf Deinem Grab’ hienieden⸗ 
O, Mutter dieſes Juͤngtings! Viel haft Du verloren! 
Hart iſt Dein Loos und bitter Dein Geſchick! 
Doch murre nicht! — Gott hat den Sohn erkohren, 
Er zog ihn ja 8 ſich mit vaͤterlichem Blick; 
Er nahm Dir das — was guͤtig er gegeben, N 
Vereinte frühe nur den Vater und den Sohn; — f 2 
Gott winkte ihn zu jenem ſchoͤnern Leben, 
Und wilig eilte er zu der Vollendung Thron. 
1 Drum Mutter hemme Deinen Schmerz! — den Viele mit Dir fühlen, 
An Deines Lieblings Grab’ find? Deine Seele Frieden; 
Kann fremdes Mitgefuͤht auch Deinen Gram verfühnen — 
see feine ‚Chräng mehr 1 e Su WERE 


reihe 


